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Trio leitet jetzt die Geschicke des Kirchenchors Pülfringen
Generalversammlung: Niemand hatte sich bereit erklärt, das Amt des Vorsitzenden zu übernehmen. Albrecht Künkel für 65 Jahre als Sänger geehrt

Pülfringen. Zwei besondere Ehrun-
gen und die Neuwahl desVorstands
standen im Mittelpunkt der Gene-
ralversammlung des Katholischen
Kirchenchores Pülfringen.

Nachdem der katholische Kir-
chenchor Pülfringen am Morgen die
Eucharistiefeier zu Ehren der heili-
gen Cäcilia mit mehreren Liedern

re verlängert hatten, da sich bei der
letzten Wahl keine Nachfolger fan-
den. Pfarrer Ghiraldin bedankte sich
nochmals ausdrücklich bei Dirigent
Robert Haberkorn für die unkompli-
zierte Zusammenarbeit und die gute
Liedauswahl.

Ein besonderer Höhepunkt des
Abends war die Ehrung von Albrecht
Künkel für seine 65-jährige Mitglied-
schaft im Kirchenchor. Mit der
Übergabe der Ehrengabe stellvertre-
tend durch Gemeindereferent Mar-
tin Merkel zeichnete der Diözesan-
cäcilienverband seinen langjährigen
Einsatz für die musica sacra aus.
Vorsitzender Willi Müller dankte im
Namen des Vereines und würdigte
seine Treue mit den besten Wün-
schen, dass Albrecht mit seiner her-
vorragenden Bassstimme und seiner
frohen Art noch lange den Chor be-
reichern könne.

Eine weitere Ehrung galt der
zweiten Vorsitzenden des Chores,
Elvira Haberkorn. Sie kann auf stolze
25 Jahre in ihrer Funktion zurückbli-
cken. Der Vorsitzende dankte ihr für
ihre wertvolle und zuverlässige Un-
terstützung in all den Jahren und
überreichte ihr ein Dankeschön. Da
beide Vorsitzende nach langjähri-

gem Einsatz aus ihren Ämter zurück-
treten, bedankte sich anschließend
Elvira Haberkorn beim Vorsitzen-
den Willi Müller und würdigte die
23-jährige vertrauensvolle Zusam-
menarbeit zum Wohle des Vereines
in einer emotionalen Ansprache und
mit einem Dankgeschenk. Das En-
gagement der beiden wurde von den
Anwesenden mit viel Applaus ge-
würdigt.

Da kein Vorsitzender gefunden
werden konnte, übernimmt nun ein
Team die Leitung des Chores: Regina
Horn, Anne-Marie Schäfer und Ro-
bert Haberkorn haben sich bereit er-
klärt, Verantwortung zu überneh-
men und wurden einstimmig ge-
wählt. Als Nachfolgerin für Anne-
Marie Schäfer wurde Brigitte Heim
zur Schriftführerin gewählt.

Es herrschte große Erleichterung,
dass sich ein neues Vorstandsteam
gefunden hatte. So wurde der Fort-
bestand des Chores gesichert, denn
trotz Nachwuchssorgen haben die
Sängerinnen und Sänger immer
noch große Freude am Singen. Die
Neugewählten dankten für das Ver-
trauen, das in sie gesetzt wurde, ehe
Robert Haberkorn die nächsten Ter-
mine bekannt gab. kicho

und der Gräberbesuch an Allerheili-
gen sowie ein Seelenamt wurden
würdigend gesanglich umrahmt.
Auf weltlicher Bühne präsentierte
sich der Chor traditionsgemäß beim
Konzert des Männergesangvereines.
Im Anschluss gab Kassenwartin Rita
Ditter einen detaillierten Überblick
über die Finanzen des Vereins, wo-
raufhin der Vorstand einstimmig
entlastet wurde.

Chorleiter Robert Haberkorn
dankte allen Sängerinnen und Sän-
gern und zeigte sich mit der Proben-
arbeit zufrieden. Den Pfarrern dank-
te er für die gute Zusammenarbeit.
Der Vorsitzende gab den Dank zu-
rück an den Chorleiter, der die Pro-
ben mit einem guten Händchen füh-
re, sodass es den Sängerinnen und
Sängern Spaß macht.

Anschließend würdigte Pfarrer
Lang den Chor für seine bedeutende
Rolle, die er in der Gemeinde spielt.
Der feierliche Chorgesang öffne die
Herzen der Menschen für die Bot-
schaft der Liebe Gottes und helfe,
den Glauben auf eine ganz besonde-
re Weise zu feiern. Ein besonderer
Dank galt den beiden scheidenden
Vorsitzenden Willi Müller und Elvira
Haberkorn, die ihr Amt um zwei Jah-

der und im Besonderen der im Som-
mer verstorbenen Sangeskollegin
Martina Dörr zu gedenken.

Danach resümierte Schriftführe-
rin Anne-Marie Schäfer über die
letzte Generalversammlung und die
Mitgestaltung der Gottesdienste bei
den besonderen Feiertagen des Kir-
chenjahres. Auch eine Maiandacht

musikalisch mitgestaltet hatte, traf
er sich am Abend zur Generalver-
sammlung im Kilianssaal.

Der Vorsitzende Willi Müller er-
öffnete die Versammlung bevor ein
Begrüßungslied vom Chor vorgetra-
gen wurde. Danach erhoben sich alle
Anwesenden zum Totengedenken,
um der verstorbenen Chormitglie-

Die Geehrten und der neue Vorstand des Kirchenchors Pülfringen. BILD: KIRCHENCHOR

Festliche Oase rund um den „Kahn“
Weihnachtsmarkt: Trotz des windigen Wetters kamen viele Besucher. Freitags sorgten die „Uniques“ für Stimmung

Königheim. Am zweiten Adventswo-
chenende lockte der Königheimer
Weihnachtsmarkt wieder zahlreiche
Besucher und fand großen Anklang.
Trotz des windigen Wetters.

Am Freitagabend sorgte die Band
„The Uniques“ für ordentlich Stim-
mung, indem sie eine energiegela-
dene Mischung aus weihnachtlicher
Rockmusik und klassischen Rock-
klängen auf die Bühne brachte. Die
Besucher ließen sich von den festli-
chen Tönen in Weihnachtsstim-
mung versetzen.

Am Samstag verwandelte sich der
kleine, aber feine Markt rund um die
Brehmbachtalhalle in eine festliche
Oase. Die zahlreichen Marktstände
boten eine Vielzahl an weihnachtli-
chen Produkten, darunter Likör-
und Schnaps-Proben, kunstvolle
Dekorationen, Häkel- und Stoff-
kunst. Die liebevoll gestaltete Deko-
ration und die stimmungsvolle Be-

leuchtung trugen ebenso zur festli-
chen Atmosphäre bei wie das wär-
mende Lagerfeuer und die weih-
nachtliche Blasmusik der Musikka-
pelle Königheim.

Kulinarisch war für jeden Ge-
schmack etwas dabei: Besucher
konnten sich mit heißem Glühwein,
herzhaften Bratwürsten und süßen
Waffeln auf die bevorstehenden Fei-
ertage einstimmen. Für die Kinder
war der Besuch des Nikolauses und
eines Weihnachtsengels ein ganz be-
sonderes Highlight. Ebenso sorgte
das Stockbrot am Lagerfeuer für
leuchtende Augen bei den kleinen
Gästen.

Der Weihnachtsmarkt in König-
heim bot Jung und Alt eine rundum
gelungene Einstimmung auf die be-
sinnliche Weihnachtszeit und zeigte
einmal mehr, wie wunderbar Tradi-
tion und festliche Freude miteinan-
der harmonieren. kkk

Der kleine, aber feine Weihnachtsmarkt in Königheim direkt neben der
Brehmbachtalhalle lockte wieder viele Besucher an. BILD: KKK

Klares Zeichen der Verbundenheit
Von Linda Hener

Tauberbischofsheim. „Ich bedanke
mich bei euch für eure Treue und
euer Engagement. Ihr habt dazu bei-
getragen, dass unsere Sparkasse ein
verlässlicher Partner für unsere Kun-
den geworden ist“, wandte sich Peter
Vogel, Vorstandsvorsitzender der
Sparkasse Tauberfranken, während
einer Feierstunde an die Jubilarin-
nen und Jubilare – und ging locker
und offen damit um, dass ihm das
Sparkassen-interne KI-System „S-KI
Pilot“ beim Text seiner Festrede ge-
holfen habe. Er könne es als Unter-
stützung weiterempfehlen, meinte
er schmunzelnd. Zehn, 25 und 40
Jahre Betriebs- beziehungsweise

Sparkasse Tauberfranken: Mitarbeitende wurden für zehn, 25 und 40 Jahre Treue zum Unternehmen in einer Feierstunde gewürdigt

Dienstjubiläum seien eine beein-
druckende Leistung, die die Verbun-
denheit mit der Sparkasse als Arbeit-
geber zeige, sagte Peter Vogel, der in
diesem Jahr selbst sein zehnjähriges
Betriebsjubiläum feiern kann.

Auch Elmar Müller, Personalrats-
vorsitzender der Sparkasse Tauber-
franken, beglückwünschte die Jubi-
larinnen und Jubilare in seiner An-
sprache zu den erbrachten Dienst-
jahren und der langjährigen Be-
triebszugehörigkeit.

Anwesenden vor allem für ihre
Kollegialität gedankt
Er dankte den Anwesenden vor al-
lem für ihre Kollegialität: „Das ist
das, was es ausmacht. Etwas, das

man nicht in einem Lehrbuch nach-
lesen kann“, jedoch entscheidend
für den Team-Zusammenhalt und
damit für den Erfolg eines Unterneh-
mens sei.

In 40 Jahren viele Veränderungen
miterlebt
Dieter Mohr sprach bei der Feier im
Namen der Geehrten. In den vergan-
genen 40 Jahren habe er viele Verän-
derungen miterlebt. „Vieles emp-
fand ich als angenehm und sinn-
voll.“ Er habe Kolleginnen und Kol-
legen kennenlernen dürfen, die ihm
geholfen hätten, sich weiterzuentwi-
ckeln und seine Fähigkeiten zu ver-
bessern. „Für diese Bereicherung
bin ich sehr dankbar.“

Die Jubilarinnen und Jubilare der
Sparkasse Tauberfranken 2024 sind:
Zehn Jahre Betriebsjubiläum: Peter
Vogel, Alexander Leber, Marco
Schneider, Marcel Gengel, Beate
Hoffmann, Lyubov Mayer, Paul Lip-
pert.

25 Jahre Dienstjubiläum: Andrea
Bamberger, Marcel Feuchtmüller,
Tanja Gutekunst, Mathias Vogel,
Martin Heß, Anita Ulshöfer, Markus
Haas, Ingrid Noe, Roland Kuhnhäu-
ser.

40 Jahre Dienstjubiläum: Birgit
Betzel-Kunkel, Markus Fehringer,
Waltraud Faulhaber, Sabine Walz,
Heike Hehn, Dieter Mohr, Siegfried
Muhler, Manfred Münig, Andrea
Kaiser. spaka

In der Jubiläumsveranstaltung
solle es aber nicht nur um die Ver-
gangenheit gehen, erklärte er, son-
dern biete sie Gelegenheit, einen
Blick in die Zukunft zu werfen: „Der
Markt und die Mitbewerber verän-
dern sich, Technologien entwickeln
sich weiter, und auch wir müssen
uns ständig weiterbilden und anpas-
sen. Doch mit der Erfahrung, dem
Wissen und der Leidenschaft, die je-
der von uns in die Sparkasse ein-
bringt, bin ich überzeugt, dass wir
auch die Zukunft erfolgreich gestal-
ten können.“ Er sei stolz darauf, Teil
dieser Sparkasse zu sein. Eine Spar-
kasse, in der Anerkennung, Wert-
schätzung und Respekt wichtige und
gelebte Werte seien.

Mitarbeitende der Sparkasse Tauberfranken wurden für ihr zehn-, 25- und 40-jährige Betriebszugehörigkeit geehrt. BILD: SPARKASSE TAUBERFRANKEN

BLICK IN DIE STADT

Freier Nähtreff
Tauberbischofsheim. Der generati-
onsübergreifende, offene Treff-
punkt für Nähbegeisterte findet
immer am Donnerstag von 19.30 bis
22 Uhr im Netzwerk Familie,
Schmiederstraße 25, statt. Das
nächste Treffen ist am Donnerstag,
12. Dezember. Willkommen sind
alle, die gerne schneidern und
nähen und Lust haben ihre Ideen,
Erfahrungen, Probleme und Werk-
stücke mit anderen zu teilen und mal
außerhalb der eigenen vier Wände
zu nähen. Vom Anfänger bis zum
Profi sind alle willkommen, um von-
einander zu lernen und sich gegen-
seitig bei der Umsetzung ihrer Pro-
jekte zu unterstützen. Mitzubringen
sind eigene Nähprojekte, Nähma-
schine, Stoff und benötigtes Zube-
hör. Interessierte wenden sich an N.
Klingert, Telefon 09341/848465.

Vater-Kind-Treff
Tauberbischofsheim. Ein Vater-Kind-
Treff findet am Samstag, 14. Dezem-
ber, von 9 bis 11.30 Uhr im Netzwerk
Familie in Tauberbischofsheim
statt. Gemeinsam wird gegessen,
gespielt und getobt – eine perfekte
Gelegenheit, um mit anderen Vätern
und Kindern Zeit zu verbringen, sich
auszutauschen und einfach Spaß zu
haben. Ein flexibles Einsteigen ist
jederzeit möglich.

Adventskaffee mit Lesung
Impfingen. Die Frauengemeinschaft
Impfingen veranstaltet am Freitag,
13. Dezember, um 14.30 Uhr im
Pfarrheim eine adventliche Lesung
mit der regionalen Buchautorin
Regina Rothengast. Ein geselliges
Beisammensein schließt sich an.
Interessierte sind willkommen.

len und deren Eltern willkommen.
Es können unter bestimmten
Voraussetzungen auch Realschüler
und Gymnasiasten auf diese Schul-
art wechseln. Hier wird der Mittlere
Bildungsabschluss (Mittlere Reife)
vermittelt. Die Anmeldungen für die
jeweiligen Schularten müssen
online über www.schule-inbw.de/
bewo bis zum 1. März 2025 erfolgen.
Die Online-Anmeldung kann auch
im Sekretariat der Kaufmännischen
Schule Tauberbischofsheim durch-
geführt werden:Dr.-Ulrich-Straße 1,
Tauberbischofsheim; Telefon
09341/60060, Fax 09341/6006-70.
Informationen über die jeweiligen
Schularten sowie zum neuen
Online-Anmeldeverfahren auch im
Internet unter www.kstbb.de oder
www.instagram.com/kstbb.

Tischtennis fällt aus
Tauberbischofsheim. Wegen ander-
weitiger Belegung der Emil-Beck-
Halle fällt am Mittwoch, 11. Dezem-
ber das Training der Tischtennisab-
teilung für die Schüler aus.

TAUBERBISCHOFSHEIMER TERMINE

Informationsabend
Tauberbischofsheim. Informations-
abende über Berufsfachschule Wirt-
schaft, Wirtschaftsgymnasium und
Berufskollegs in Tauberbischofs-
heim finden wie folgt statt: Am Mitt-
woch, 22. Januar, um 18.30 Uhr, fin-
det in der Kaufmännischen Schule
ein Informationsabend über das
Wirtschaftsgymnasium sowie über
die Berufskollege I und II statt. Mit
Bestehen des Berufskollegs II wird
die Fachhochschulreife erworben.
Zu diesen Informationsabenden
sind insbesondere Schüler der Klas-
sen neun bzw. zehn des Gymnasi-
ums, der Realschulen, der zweijähri-
gen Berufsfachschulen, der Werkre-
alschulen und Gemeinschaftsschu-
len sowie deren Eltern willkommen.
Außerdem wird am Donnerstag, 23.
Januar, um 18.30 Uhr über die zwei-
jährigeBerufsfachschule Wirtschaft
(Wirtschaftsschule) informiert. Zu
diesem Termin sind insbesondere
Schüler der Haupt- bzw. Werkreal-
schulen sowie Gemeinschaftsschu-
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